Deutscher Bundestag 
i. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 952 


Interpellation 

der Abgeordneten Meyer (Bremen), Dr. Barsch, Blachstein, 
Bromme, Cramer, Kalbitzer, Frau Krähnstöver, Meitmann, 
Mertins, Lohmiiller, Peters, Pohle, Stecli, Steinhörster, 
Wehner und Fraktion der SPD 


betr.: Finanzierung des Baues von Hochseeschiffen. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Werden die laut Pressemitteilungen von der Bundesregierung 
beschlossenen 100 Millionen DM für die Finanzierung bis 
zum 31. Mai 1950 zur Verfügung stehen? 

2. Ist in dem von der Bundesregierung beabsichtigten Gesetz- 
entwurf eitle Sicherung vorgesehen, daß die von der Bundes- 
republik gewährten Mittel vor allem zur Förderung des 
Schiffbaues und damit für die Besserung der Beschäftigungs- 
lage deutscher Arbeitskräfte verwendet werden? 

3. Ist vorgesehen, Aufbaudarlehen unabhängig von dem Zeit- 
punkt der Errichtung des Reedereibetriebes zu gewähren? 

4. In Verlautbarungen sowohl des ERP-Ministers als auch des 
Bundesverkehrsministers lt. Pressemeldungen vom 22. März 
dieses Jahres ist ausdrücklich erklärt, daß nach wie vor für 
dieses Baujahr 250 Millionen DM vorgesehen sind. Was ist 
inzwischen geschehen und für welchen Zeitpunkt werden 
die weiteren danach erforderlichen Mittel von der Bundes- 
regierung zur Verfügung gestellt? 

Ist in dem vom interministeriellen Ausschuß erarbeiteten 
Arbeitsbeschaffungsprogramm auch die fortgesetzte Förderung 
des deutschen Schiffbaues und in welchem Umfange geplant? 

5. Welche Maßnahmen sind inzwischen getroffen, um die 
Zahlung der zweiten Tranche von 35,83 Millionen DM 
und der dritten Tranche von 40,75 Millionen DM' für die 
Förderung des Schiffbaues bis zu 1 500 t Schiffen den 
Beteiligten zur Verfügung zu stellen? 


Droch Peter Meter, Buleborf*S!egburg 
Alleinvertrieb : Dr. Hane Heger, rtnöernach, Brette Straße 30 
unb Wieebaben, Nietifdteftr. i 



6. Welche Sicherungen hat die Bundesregierung für die von 
der öffentlichen Hand zu gewährenden Darlehen vorgesehen? 

7. Ist es richtig, daß das Bundesverkehrsministerium die Mittel 
über den Reederverband sowie den Verband der deutschen 
Werften verteilt? . 

Wenn ja, ist das Bundesverkehrsministerium bereit, auch 
die Gewerkschaften einzuschalten? 


Bonn, den 12. Mai 1950 


Ollenhauer und Fraktion 



